
Die Württembergische Metallwa-
renfabrik, besser bekannt unter 
WMF,  mit Stammsitz in Geislin-

gen an der Steige wurde 1853 gegründet 
und versteht sich als Anbieter von Mar-
kenprodukten, die in Gestaltung, Qualität 
und Gebrauchsnutzen höchsten Ansprü-
chen gerecht werden müssen. Derzeit be-
schäftig das Unternehmen rund 3.500 Mit-
arbeiter, wovon rund 2.000 am Hauptsitz 
in Geislingen arbeiten. 
Weitere Werke des Unternehmens befin-
den sich in Hayingen und China. Die WMF 
AG liefert ein umfangreiches Sortiment mit 
Schwerpunkt Tisch und Küche, sowohl für 
den gewerblichen als auch für den priva-

Schleifen und Polieren mit dem Sechsachser

Investition  
in die Zukunft

Mit einer wegweisenden Anlage setzt WMF bei 
Schleif- und Polierprozessen konsequent auf   
Robotertechnik. Synchron arbeitende Roboter be-
arbeiten Schnellkochtopf- und Kochgeschirrdeckel. 
Die Investition in die vollautomatische Anlage ist 
Teil einer Gesamtstra-tegie, die darauf zielt, über 
den Robotereinsatz die Wettbewerbsfähigkeit der 
Geislinger Kochgeschirrfertigung zu sichern.

ROBOTIK

Hier entsteht der 
sogenannte Sonnen-

schliff, bei der die 
Innenseite des zuvor 
noch unscheinbaren 
Rohprodukts die für 

Deckelinnenseiten 
typische Mattierung 

erhält. 

Eine Rechnung, die 
aufgeht: Roboter von 

Kuka, Anlage von SHL.




